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Amtliches. 

Berlin, 20. Okt. Der König hat den bisherigen Hilfsarbeiter 
im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, Re⸗ 
gierungs⸗Rath Dr. Wentzel zum Geheimen Regierungs- und vor⸗ 
tragenden Rath in dieſem Minifterium, und auf Grund des 5 28 
des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗Samml. 
S. 195) den Regierungs⸗Rath Fromme zu Stade zum Stellver⸗ 
treter des zweiten ernannten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes zu 
Stade auf die Dauer ſeines Hauptamts am Sitz dieſer Behörde 
ernannt. 

Der bisherige Kreis⸗Bauinſpektor Baſtian zu Merſeburg iſt 
als Bau⸗Inſpektor an die Königliche Regierung in Magdeburg, 
und der bisher bei der Königlichen Regierung in Magdeburg als 
techniſcher Hilfsarbeiter beſchäftigte Bauinſpektor Trampe als Kreis⸗ 
Bauinſpektor nach Eisleben verſetzt worden. Der bisherige Kreis⸗ 


einer Regierungs⸗ und Baurathsſtelle bei der Königlichen Regie⸗ 
rung in Lüneburg betraut worden. 0 . 
Der Dr. Kaemmerer aus Danzig iſt zum Direktorial⸗Aſſiſten⸗ 
den an den Königlichen Kunſt⸗Muſeen in Berlin ernannt und dem 
Kupferftichtabinet überwieſen worden. Der Sekretär Dr. v. Bequelin 
15 zum Bibliothekar an den eigen Kunſt⸗Muſeen in Berlin 
eſtellt worden. Die Wahl des O 5 
eunnaſium nebſt Progymnaſium in Höchſt a. M. zum Rektor die⸗ 
„r Anſtalt iſt beſtätigt worden. Die Beförderung des ordentlichen 
Lehrers am Lyceum I zu Hannover Hornemann zum Oberlehrer 
an derfelben Anſtalt iſt genehmigt worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 20. Oktober. 
— Der Generalſtabschef Graf Walderſee hat ſich nach 
ereijau begeben. Er geleitet im Auftrage des Kaiſers den 
rafen Moltke nach Berlin. Die Feier beginnt gewiſſer⸗ 
aßen bereits mit dieſem Ehrengeleit. 
In den Räumen des Kriegsminiſteriums iſt heute 
ie Kommiſſion zur Ausarbeitung und Feſtſtellung einer 
um di Militär⸗Strafprozeßordnung zuſammengetreten, 
R 1e Ingipilchen von einer Subkommiſſion ausgearbeiteten 
orſchlage und Entwürfe zu prüfen und über einen beſtimmten 
Geſetzentwurf ſchlüſſig zu werden. Aller Vorausſicht nach wird 
das Plenum in Bälde mit ſeiner Arbeit fertig werden und 
der Geſetzentwurf, über welchen noch nichts Beſtimmtes ver⸗ 
lautet, dann dem Kriegsminiſter zur Begutachtung und als⸗ 
bald dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung zugehen. Den 
Vorſitz im Plenum führt wiederum der Generalauditeur der 
Armee, Wirklicher Geheimer Ober⸗Juſtizrath Ittenbach. 

— Am Sonnabend haben im auswärtigen Amt Konfe⸗ 
ve zwiſchen Vertretern der Evangeliſchen Miſſions- 
Bſeliſchaft, des Auswärtigen Amtes und Herrn von 
Ost mann ſtattgefunden, um über die Frage des in Deutſch⸗ 
Ri a zu erbauenden deutſchen Krankenhauſes zu berathen. 
Dre bekannt, hält eine Partei, zu der auch der Konſulararzt 
Fr König und die auf Zanzibar anſäſſigen Firmen gehören, 
fe an feſt, daß das Krankenhaus auf Zanzibar zu errichten 
all. Während die Evangeliſche Miſſionsgeſellſchaft, welche vor 
1 Dingen in Betracht kam, in ihrer Anficht nicht entſchieden 
a Die Konferenz hat die Leitung davon überzeugt, 
Verie owendig ſei, das Krankenhaus nach dem Feſtlande zu 
Wie und das Dar⸗es⸗Salaam, wo bereits ein geräumiges 
di, Nonshaus ſteht und die ganze Verwaltung ſich konzentriren 

% der geeignete Platz dafür iſt. 
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en i i 18. d. 
r Stadtverordneten in Danzig haben am 9 


g den Abg. Dr. Baumbach zum Oberbürger⸗ 
gewählt. Von den abgegebenen 50 Stimmzetteln 

unbeſchrieben, 46 lauteten auf Baumbach. Die 
ſchuſſe, tg.“ veröffentlicht jezt den Bericht des Wahlaus⸗ 
früheren aus dem ſich ergiebt, daß eine Minorität anfangs den 
ſtellte berpräſidenten v. Ernſthauſen in den Vordergrund 
tiſche G er Bericht konſtatirt, daß größerentheils durch poli⸗ 
zunächſt egner des Herrn Baumbach vermittelte Erkundigungen 
ungünſti durch gewiſſe Zeitungen verbreitete „unkontrollirbare“ 
aus wider Berichte über die Lebensverhältniſſe deſſelben durch⸗ 

8 die legt und im übrigen auch einer günſtigen Meinung 
Bezügli Fähigkeiten deſſelben weiteren Vorſchub geleiſtet haben. 
ſelbſt 


meiſter 
en 
"Dan 4 


lich feiner i i 
parlamentariſchen Thätigkeit hat Herr 
1 erklärt, daß er „als ein gewiſſenhafter Mann 
ſobald n. die iederlegun des Mandats denken würde, 
ſollte. ſich die Unzuträglichkeit ſeiner Beibehaltung ergeben 
a a die Zugehörigkeit des Herrn Dr. Baumbach zu 
ſtellen Ki migen Partei die Beſtätigung der Wahl in Frage 

Bi ift völlig ausgeſchloſſen. 
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Dienſtag, 21. Oktober. 


ſich verpflichteten, nicht Hurrah! zu rufen. Ob dieſe Verpflichtung 
in Form eines ſchriftlichen Rederſes erfolgte, iſt mir nicht bekannt. 
An dieſer Thatſache iſt abſolut nicht zu zweifeln.“ ü 

— Die Sammlung für den Ankauf des Geburtshauſes 
Molttes in Parchim hat laut dem zweiten Verzeichniß bis jetzt 
34188 M. 3 Pf. ergeben. In dieſer Summe ſind die von Berlin 
bewilligten 10000 M. noch nicht mit einbegriffen. 


Frankreich. 


Am Sonnabend wurde in Belfort ein gewiſſer Dietrich 
und deſſen Schweſter verhaftet, die der Spionage beſchuldigt 
werden. Dietrich, ein alter Marineſoldat, war Kaſerneninſpektor. 
Ein Architekt Namens Stahl, der preußiſcher Unteroffizier iſt, 
ſollte angeblich mit der Schweſter Dietrichs verlobt ſein und machte 
derſelben häufig Beſuche. Man fand bei Dietrich zahlreiche Pläne, 
die ſich auf die Belforter Feſtungswerke beziehen. Stahl wohnte 
in Belfort in demſelben Hotel wie der kürzlich in Nancy zu fünf 
Jahren Zuchthaus verurtheilte Spion Bonnet, und man bringt 
deshalb die beiden Vorgänge in Verbindung. Stahl iſt gegenwärtig 
in Paris, wo man bei demſelben ein Packet mit verſchiedenen 
Papieren gefunden hat. — Der vor Kurzem in Bordeaux ſtatt⸗ 
gehabte a der Handlungsreiſenden faßte einen beach⸗ 
tenswerthen Beſchluß: Man kam nämlich überein, in den beſuchten 
zotels die Aufſtellung von Sparbüchſen zu veranlaſſen, in 
die jeder Reiſende, der in einem Hotel abſteigt, einen Sou (fünf 
Centimes) werfen ſoll. — Außerdem verlangen die Handlungsrei⸗ 
ſenden, daß bei Bezahlung der Hotelrechnung von den zu zahlen⸗ 
den fünfzig Centimes für edienung fünf Centimes in Abzug ge⸗ 
bracht und ebenfalls dieſen Kaſſen zugefügt werden ſollen. Auf 
dieſe Weiſe glaubt man, ungefähr eine Million jährlich zuſam⸗ 
menzubringen, mit welcher Summe man humanitäre Anſtalten 
und Unterſtützungskaſſen errichten will. 


Belgien. 


Brüſſel, 20. Okt. Die „Independance Belge“ beſpricht das 
von der Regierung des Kongoſtaates bewieſene . 
gegenüber den Mächten, welche an der Antiſklaverei⸗Konferenz 
in Brüſſel theilnahmen, und hebt hervor, der Vorſchlag der Re⸗ 
gierung des Kongoſtaates gehe dahin, daß der von allen Staaten 
bis auf Holland zugeſtandene Eingangszoll von 10 Prozent nur 
ür Feuerwaffen aufrecht erhalten werden ſolle. Für eine große 

nzahl von Artikeln ſollen die Eingangszölle herabgeſetzt werden, 
die Sätze ſchwanken zwiſchen 6 und 3 Prozent. Für gewebte Stoffe, 
welche Holland in großem Maße nach dem Kongoſtaate nt 
ſoll der Zoll ganz beſonders ermäßigt werden, einzelne Artikel 
tollen von jedem Zoll befreit ſein. 0 


Serbien. 

Die ſerbiſche Volksvertretung wird in der am 1. No⸗ 
vember beginnenden Tagung eine Reihe wichtiger Geſetzvorſchläge 
u erledigen haben. Es ftehen zur Berathung das Geſetz über die 
erantwortlichkeit der Miniſter, das Geſetz welches das Vereins- 
und Verſammlungsrecht regeln ſoll, das neue Preßgeſetz, das 
Staatsſchuldentilgungsgeſetz, ferner der Plan einer Theilung der 
fiskaliſchen Verwaltung, inſonderheit über die Steuereinnahmen; 
dann ſoll die rechtliche Lage des Eiſenbahnweſens und der dabei 
Angeſtellten reh werden, und endlich das Geſetz über den 

Rechnungshof Erledigung finden. 2 


Militäriſches. 

= Das „Marine - Verordnungsblatt“ publizirt 

Kaijerlihe Erläſſe: Ich beſtimme über den Zwe 
Organiſation des Torpedo⸗Verſuchskommandos das 

er Zweck des Torpedo⸗Verſuchskommandos iſt die 

und Fortentwickelung der Unterwaſſer⸗Offenſivwaffen. 
reſſortirt vom . des Reichsmarine⸗Amts und iſt der 
Inſpektion des Torpedoweſens unterſtellt. 2) Das Torpedo⸗Ver⸗ 
ſuchskommando beſteht aus dem Bräjes, dem Referenten und Aſſi⸗ 
ſtenten. Die Stelle des Präſes iſt durch Ernennung zu beſetzen, 
ebenſo werden die als Referenten und 1 5 7 — erforderlichen 
ffiziere nach Bedarf ernannt. Andere ffiziere und Beamte 
ihres Reſſorts zu den Arbeiten des Torpedo⸗Verſuchskommandos 
beranzuziehen, bleibt ihnen überlaſſen. Dem Präſes verleihe ich 
in Bezug auf das demſelben unterſtellte Perſonal die Disziplinar⸗ 
trafgewalt und die Urlaubsbefugniſſe des Kommandeurs einer 
orpedo⸗Abtheilung 3) Die Verwendung der zum Torpedo⸗Ver⸗ 
ſuchskommando gehörigen Offiziere auf den Schiffen, 20 


folgende 
und die 
olgende: 
örderung 
Daſſelbe 


ff 

und To edobooten, welche Verſuchszwecken dienen, bleibt Ihnen 
mit der Maßgabe überlaſſen. da zum Stab dieſer Schiffe in 
erſter Linie die erwähnten Offiziere kommandirt werden ſollen. 
Wegen Erlaſſes einer Dienſtvorſchrift für das Torpedo⸗Verſuchs⸗ 
kommando haben Sie das Weitere zu veranlaſſen. Neues Palais, 
den 10. Oktober 1890. Wilhelm. — 2) Au. Verfolg meiner Ordre 
vom 9. September d. J. genehmige ich die hier beifolgende 
| me. und Portepee für die See⸗ 
kadetten und Kadetten meiner arine. eues Palais, den 10. 
Oktober 1890. Wilhelm. — 3) Ich beſtimme, daß den meiner 
Marine angehörenden Perſonen der Beſatzung des in Kamerun 
ſtationirten Hulks eine Lokalzulage a: gewähren iſt, 90 für den 
e auf 30 M. und den Gemeinen auf 22,50 M. monat⸗ 
lich feſtgeſetzt wird. Neues Palais, den 10. Oktober 1890. 


Wilhelm. In Vertretung des Reichskanzlers. Hollmann. 


Verſicherungsweſen. 

Stuttgart, 4. Okt. [Allgemeiner Deutſcher Ver⸗ 
eee m Monat September 1890 wurden 349 
Schadenfälle durch Unfall angemeldet. Von dieſen hatten 4 den 
. Tod und 22 eine gänzliche oder theilweiſe Invalidität 
er Verletzten zur Folge. Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe 
ſtarben in dieſem Monat 31. Neu abgeſchloſſen wurden im Monat 
September 1710 . Alle vor dem 1. Juni 1890 der 
Unfall⸗Verſicherung angemeldeten Schäden incl. der Todes⸗ und 
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Feder ſind bis auf die von 13 noch nicht geneſenen 

Perſonen vollständig regulirt. Auf Grund der Haftpflichtverſiche⸗ 

rung wurden 40 Forderungen geſtellt. 


f Neue Patente. | 
(Mitgetheilt vom Patent⸗ und techniſchen Bureau von Richard 
Lüders in Görlitz, welches den Abonnenten unſerer Zeitung 
Auskünfte ohne Recherchen koſtenlos ertheilt.) 1 * 
Ein ganz originelles Spielzeug iſt Herrn H. Sender in — 
Deutſchland und den meiſten anderen Staaten patentirt worden. 
Es beſteht in einem hohlen Flugball mit einem runden Loch auf 
der einen und einer Wandverdickung auf der entgegengeſetzten 
Seite. In das Loch wird ein hölzerner Konus in das Innere des 
Balles Hineingezwängt, der Konus iſt an eine Schnur angehängt, 
welche um die Mitte eines Stabes befeſtigt iſt. Läßt man nun 
den Ball um den Stock kreiſen, ſo wird unter dem Einfluß der 
Zentrifugalkraft der Konus aus dem Loch herauzgleiten und 
zugleich wird der Ball mit gewaltigem Schwung von dem Konus 
abfliegen; und zwar genügt zu dieſen Schwung eine ganz geringe 
Kraftanſtrengung, ſo daß auch all in 


ein ſchwaches Kind den 
verhältnißmäßig größte Entfernungen und Höhen ſchleudern kann. 
Der niederfallende hohle Gummiball wird ſelbſt beim Herabfallen 
aus größter Höhe in Folge ſeiner Leichtigkeit Niemanden ſchaden 
zufügen können. — Zu den größten Feinden der Kultur der 
Obſtbäume gehören die Raupen, welche regelmäßig im 
Frühjahr ihr Unweſen zu treiben beginnen. Um dieſe Raupen 
in einer gewiſſen Entfernung von den Bäumen zu fangen, hat H. 
C. Paul eine Fangvorrichtung erſonnen, welche aus einem um den 
Baumſtamm gelegten Filzſtreifen beſteht, auf welchen ein nach 
außen gebogener Drahtring mit einem Kranz von theils über 
theils unter dem Filzſtreifen hängenden P d sich diere befeſtigt iſt. 
Nach den damit gemachten Erfahrungen hat ſich dieſe Vorkehrung 
als vollkommen re erwieſen. — Zum Spicken des 
Fleiſches wurde von den Herren H. Jenke und Fuhrmann eine 
im deutſchen Reiche patentirte Spicknadel konſtruirt, deren Theile 
im Weſentlichen die folgenden ſind. Die Spicknadel beſteht aus 
einem Griff mit einem zentralen Stift, auf dem ein Meſſerrohr 
herausſchiebbar und zum Feſtſtellen angeordnet iſt. Mit dieſem 
Meſſerrohr wird der Speck aus dem Vollen herausgeſtoßen und 
unter Zuhilfenahme einer Aufſtecknadel in das zu ſpickende Fleiſch 
eingeführt. Nach Entfernung der Nadel wird eine auf das 
Meſſerrohr wirkende Sperrung ausgelöſt, und in Folge deſſen 
wird das Rohr unter dem Einfluß einer mit ihm verbundenen 
Spiralfeder zurückſchnellen, wobei der Speck durch den eingangs 
erwähnten Stift herausgedrückt wird. — Um eine rußfreie und 
lebhafte Verbrennung der Briquettes zu erzielen, ſchlägt 
Frau Eugenie Kaſtner laut einem deutſchen Reichspatent vor, bei. 
der Herſtellung derſelben unter je zwei Theile Kohlenſtaub einen 
Theil Lederfalzſpäne zu miſchen Letztere ſollen ein vorzügliches 
Bindemittel abgeben und angeblich den Heizeffekt der Briquettes 
erhöhen. — Das Problem der zweckmäßigſten Eiſenbahn⸗ 
kuppelung iſt noch immer nicht gelöſt. Einen nicht unwichtigen 
Beitrag zur Löſung dieſer Frage liefern Fr. W. Prokow und 
A. Nüffer mit ihrem deutſchen Reichspatent, beſtehend in einer 
ſelbſttäthigen Kuppelung. Aus einem Schlitze des Buffers ſteht der 
nach oben gerichtete Kuppelungshaken hervor welcher beim 
Zuſammenſchieben der Wagen in einen Schlitz des anderen Buffers 
eindringt, hinter demſelben den unteren Arm einer lothrechten 
Welle trifft, deren oberer Arm dann ein Gewicht fallen läßt, 
welches in einer Führung des Buffers gleitend, ſich in den 
Haken legt. 


Vermiſchtes. 55 

Aus der Reichshauptſtadt. Der Bankier Eugen 
Bieber iſt am 15. d. M. unter dem Vorgeben, auf zwei Tage 
nach Hannover beziehungsweiſe nach Weſtpreußen 1 7 zu woll 
um dort Geld aufzutreiben, verſchwunden, ohne bis heute nach 
Berlin zurückzukehren. In dem Komptolr des Bieber fand man 
an Baargeld nur den Betrag von 7,30 Mark in Nickelmünzen vor. 
während Werthpapiere abſolut nicht zu n waren, wiewohl feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, daß mehrere Perso n. dem Bieber Werth⸗ 
papiere in Beträgen von ſechs⸗ bis zwölftauſend Mark anvertraut 
haben. Die Geſchäftsbücher des flüchtigen Bankiers wurden ded- 
halb polizeilich mit Beſchlag belegt. Bieber hatte das Bankgeſchäft 
am 15. Juli d. J. eröffnet und beſchäftigte in demſelben acht junge 
Leute; früher war B. bei der Märki ank als Prokuriſt, dann 
bei Hermann Heymann und ſchließlich bei der Deutſchen Genoſſenn 
ſchaftsbank beſchäftigt. Bieber iſt 26 Jahre alt, circa 178 Meter 
groß, von ſchlanker Figur und hat röthlich⸗blonden Vollbart, den 
er kurz geftänitten und nach unten pin ulaufend trug; bekleidet 
war er bei ſeinem Verſchwinden mit dunklem Jaquet, graubraunem 
Ueberzieher mit Trauerflor am Aermel und braunem ſteifem Hut 
mit ſchwarzem Bande. Eugen Bieber iſt übrigens derſelbe Bankier, 
welcher den groben Schwindel bei Lieferungen don Effekten beim 
Bankhauſe Meyer Cohn beziehungsweiſe am Berliner Kaſſenverein 
verſucht hatte und deshalb auch von der Börſe verwieſen worden iſt. — 1 
In der Schaaf 'ſchen Mord ſache gelangt die Kriminalpolizei: 
mehr und mehr zu der Ueberzeugung, daß die furchtbare That in 
einem Wahnſinnsanfalle vollführt worden ſei. Aus den verſchiede⸗ 
nen Verhören hat lch ergeben, daß Schaaf am Donnerſtag Abend 
ſchwerli 1 welchen Mordgedanken mit ſich herumgetragen 
habe. Am Kto hatte er das neue Kontor in der Pankſtraße 
9 und neu e 
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ngerichtet, und am Donnerſtag Nachmittag bat 
er fleißig in dem neuen Bureau gearbeitet. Am Abende war er in 
fröhlicher Stimmung, da es ihm gelungen war, eine drängende 
Geldſchuld zu erledigen. Auch freute er ſich, mit der Familſe am 
folgenden Tage nach Reinickendorf überſiedeln zu können, u a 
mehrmals ſprach er der Frau Wieſner ſeine Befriedigung über das 
neue Heim aus. Ein Zank am Abend oder in der Nacht hat ö 
zwiſchen den Gatten nicht ſtattgefunden. Obwohl die Polizei an⸗ 

nimmt, daß Schaaf nicht mehr unter den Lebenden weilt, werden 
die Nachforſchungen in verdächtigen Lokalen fortgeſetzt. — Um 
einen neuen, großartigen Prachtbau ſoll Berlin demnächſt 
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bereichert werden. Nach den Informationen der „Gaſtwirths⸗Ztg.“ 
beabſichtigt die e „Linden⸗Bauverein“, an Stelle 
des Häuſerkomplexes Unter den Linden 17 und 18 und Behren⸗ 
ſtraße 53, 54 und 55, deſſen Eigenthümerin ſie iſt, einen ſolchen zu 
g errichten. Nach den Linden zu ſollen ein prächtiges Wohn⸗ und 
ö 


Geſchäftshaus, nach der Seite der Behrenſtraße aber großartige 
Feſtſäle erbaut werden, in welchen das Edentheater ſein Heim auf⸗ 
chlagen ſoll. Als Oekonom dieſes Theaters wird der bekannte 
Wiener Vergnügungsdirektor Ronacher, welcher eine jährliche Pacht 
von 300000 Mark (2) zahlen ſoll, ernannt. 
Auch die Zähne werden theuer. Infolge der wieder⸗ 
holten Preisſteigerung des Platinas, welches zur Anfertigung von 
künſtlichen Zähnen in großen Mengen verbraucht wird, ſind die 
Preiſe für ſolche in den engliſchen und amerikaniſchen Fabriken 
bereis um 75 Prozent geſtiegen. Selbſtredend iſt damit auch eine 
. n der zahntechniſchen Arbeiten erfolgt, ja es iſt mit 
Sicherheit anzunehmen, daß dieſelben in Kürze noch theurer wer⸗ 
den. Die Gründe hierfür find folgende: Es werden in der 
ganzen Welt in einem Jahre ca. 30 Millionen Zähne fabrizirt, 
zu deren Anfertigung ein Quantum von 3600 Kilo Platina erfor 
derlich iſt. Da nun die elektriſche Induſtrie zu den Kontakten, ſo⸗ 
wie den Glühlampen⸗Einführungsdrähten Platina braucht und in 
der Bijouteriebranche die Verwendung von ſolchem mit Mattgold 
modern geworden iſt, da Be die Photographie durch Einführung 
des Platinadruckes ein koloſſaler Konſument geworden und auch 
die chemiſche Induſtrie mit jedem Jahre größere Quantitäten von 
Platina⸗Utenſilien benöthigt, jo wachſen mit jedem Tage die An⸗ 
forderungen, welche an die Platingproduktion geſtellt werden, 
während die Förderung dieſes edlen Metalls nur in ſehr geringem 
Maße zunimmt. Alle diejenigen, welche einer zahntechniſchen 
KNorrektur ihrer Kauwerkzeuge bedürftig find, werden von dieſem 
Sachverhältniß nicht ſehr erbaut fein. 


Lokales. 
Boten, den 21. Oktober. 
N Waſſerſtand der Warthe. (Telegramm aus Pogor⸗ 
zelice) vom 21. Okt. Geſtern Abend 1,76, heute 1,74 Meter. 


Ein Menſchenauflauf wurde geſtern Abend gegen ſieben 
Uhr in der Breitenſtraße dadurch verurſacht, daß ein zwiſchen 
einem Händler und einer Frau ausgebrochener Streit dort in Thät⸗ 
lichkeiten überging. Durch Einſchreiten der Polizei wurde die Ruhe 
bald wieder hergeſtellt. — Zu derſelben Zeit entſtand in der 
Großen Gerberſtraße in der Nähe des Teichplatzes ein Auflauf. 
Ein Arbeiter ſchlug hier eine Frau, die ihn an die Zahlung von 
neun Mark rückſtändiger Miethe erinnert hatte, mit der Fauſt zu 
Boden. Leider gelang es dem N zu entkommen; doch iſt 
ſein Name feſtgeſtellt worden. Die Frau erholte ſich nach einiger 
Zeit wieder und ſetzte ihren Weg fort. . j 

u. Verhaftung. Geſtern Nachmittag iſt ein Arbeiter aus 
oſen in Haft genommen worden, weil derſelbe auf einem an dem 
önigsplatze belegenen Neubau einen anderen Arbeiter mit einer 
tte und einem Ziegelſteine in gröblichſter Weiſe gemißhandelt hat. 
Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: zwei Bettler. — 
Nach dem Polizei⸗Gewahrſam geſchafft: eine ſinnlos be⸗ 
trunkene Wittwe von der Walliſchei. — Zugelaufen: eine gelbe 
Dachsbündin Walliſchei Nr. 1. — Gefunden: eine Hutſchachtel 
mit Inhalt in einer Droſchke, ein polniſches Geſangbuch in der 
St. Martinsſtraße, ein goldener Damenuhrdedel in der Bahnhofs⸗ 
und eine Granatbroche in der Unteren Müblenſtraße. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


58 Santomifchel, 19. Okt. (Dien ſtalterszulagen. Kör⸗ 
termin. Beſtätigung] Vom 1. April d. J. ab erhalten im 
esſeitigen Kreiſe Dienſtalterszulagen von 500 Mark 17 Lehrer, 
400 Mark 8 Lehrer, 300 Mark 5 Lehrer, 200 Mark 10 Lehrer und 
100 Mark 2 Lehrer. Die diesjährige Körung der Hengſte im 
hieſigen Kreiſe findet am Montag, den 27. Oktober, Vormittags 
99. hi r, in Koſtſchin vor der Maciejewskiſchen Konditorei ſtatt. — 
Der Wirth Surdyk aus Krzykoſy it zum Schulzen und Ortserheber 
für die Gemeinde Krzykoſy gewählt und beſtätigt worden. 5 
TC Pudewitz, 19. Okt. Wahl. chulinſpektion.] Bei 
der vor Kurzem ſtattgehabten Vorſtandswahl des hieſigen 
6 Beerdigungsvereins (chebra _kedischa) wurde der ſeitherige 
Vorſtand und zwar die Kaufleute Loevy, Michel und Paradis 
wiedergewählt. — Dem hieſigen Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Albrecht iſt die Orts⸗ und Kreisſchulinſpektion über die hieſige 
höhere Privat ⸗Knabenſchule und jüdiſche Elementarſchule über⸗ 
tragen worden. 1 i 
Schildberg, 20. Okt. [Ferien. Einſegnung. Znuſolge 
höherer Anordnung ſind die Herbitferien bei der katholiſchen 
und evangel. Schule um 8 Tage verlängert worden. Die 
Einſegnung der Konfirmanden der evangeliſchen Kirchengemeinde 
ildberg hat geſtern e 3 
g. Kroto chin, 18. Okt. Kommunales.) Die Einwohner- 
unſerer Stadt beträgt einſchließlich des Militärs (1066 Mann) 
„wovon 3488 evangeliſch, 4788 katholiſch, 1061 jüdiſch auf 
Zivilbevölkerung kommen. — Der ſtädtiſche Beſitz belauft ſich 
ca. 572 Hektar und repräſentirt einen Werth von 1179 136 M., 
ihrend der Werth der ſtädtiſchen Gebäude auf 446200 Mark 
veranſchlagt iſt. Da das ſtädtiſche Inventar auf mindeſtens 
20000 Mark bemeſſen iſt, jo beträgt das Geſammtvermögen un⸗ 
ſerer Stadt 1645336 M., dem eine Schuld von 363 652 Mart ge⸗ 
enüberſteht, von der jährlich 18 920 M. Zinſen und eine Amor⸗ 
iſationsquote von 8390 M. zu zahlen ſind. An Gebäudeſteuer 
ahlt die Stadt ca. 10500 M., an Grundſteuer 2000 M., an Ge⸗ 
jerbeiteuer (bei 470 Veranlagungen) rund 8900 M. Der Verkehr 
at ſich in unſerer Stadt in den letzten Jahren nicht weſentlich 
gehoben, während in der gewerblichen Thätigkeit gegen früher eine 
ch 2 Yo ar zu verzeichnen iſt. Zur Erneuerung des 
Haiters find in den beiden letzten Jahren nahe an 10 000 M. 
rwendet worden. — Man giebt ſich vielfach der Hoffnung hin, 
daß in nicht gar langer Zeit auch das gegenwärtig in Oſtrowo 
4 5 —.— zweite Bataillon hierher verlegt werden wird. — 
An ohnungen tft, Dank der regen Bauthätigkeit les find in den 
letzten beiden Jahren ca. 80 Neubauten aufgeführt worden) hier 
kein 1 ja es ſtehen ſogar viele, namentlich größere Woh⸗ 
ungen leer. 


* 


Landwirthſchaſtliches. 
(Nachdruck verboten.) 
— Bedeutung der Viebdecken. Die immer kälter werdende 
rbſtwitterung mahnt bald zur Aufſtallung unjerer Weidethiere, 
trotzdem vielfach noch Futter genug auf den Triſten vorhanden 
; it Die Kälte, namentlich verbunden mit Regen, läßt, aber 
beſonders das Milchvieh in feinen Erträgen derart zurückgehen, 
daß ſelbſt das beſte Futter ſchlecht verwerthet wird. Häufig treten 
ſogar Erkaältungskoliten, ſtarke Durchfälle dc ein, die natürlich dem 
Produktionszweck ebenfalls ſehr hinderlich find. Alle dieſe Uebel⸗ 
Hände werden vermindert, reſp. für eine zeitlang ganz aufgehoben 
durch die Viehdecken. Von Prof. Brümmer in der Verſuchs⸗ 
wirthſchaft der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Kappeln ange⸗ 
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ſtellte Verſuche haben bewieſen, daß ſolche Decken ſich nicht nur 
ſehr 115 und ſchnell bezahlt machen, ſondern daß ſie dem Landwirth 
erlauben, ſein Vieh 14 Tage länger ohne Nachtheile auf der Weide 
gehen zu laſſen, als ohne 
Decken Pie n Dienſte. 1 

— Die Viehmaſtpulver. Troßdem von der Preſſe immer 
wieder darauf hingewieſen wird, daß die Viehmaſtpulver, Milch⸗ 
pulver u. ſ. w. arger Schwindel iſt, machen die Verkäufer ſolcher 
die Landwirthe beglückenden Mittel neuerdings wieder glänzende 
Geſchäfte. Durch ſcheinbar wiſſenſchaftliche Exläuterungen über 
Thierernährung und unverſchämte Reklame wiſſen ſie immer noch 
großen Abſatz zu eminenten Preiſen zu finden. Wir machen des⸗ 
halb darauf aufmerkſam, daß derartige Viehpulver von ſehr ge⸗ 
ringem Werth find, daher auch nur einen ſehr niedrigen Preis 
erzielen können. Sie beſtehen meiſtens aus kohlenſaurem Kalk, 
griechiſchem Heu, Melilotenkleeſamen, Futterabfällen u. |. w., 
Sachen, die jeder Landwirth für wenig Pfennige ſich in genügen⸗ 
der Menge verſchaffen kann, wenn er ſich eine nervenerregendes, 
die Verdauung reizendes Pulver verſchaffen will. Außerdem 
dürfen ſolche Pulver nur aus aromatiſchen Mitteln beſtehen und 
nicht Kalk u. ſ. w. enthalten. 


Marktberichte. 

Berlin, 20. Ott. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗Maxkthalle.] Marktlage. Fleiſch. M 
Zufuhr, pie Geſchäft bei wenig veränderten Preiſen. Wild 
und Geflügel. Bei recht reichlicher Zufuhr lebhaftes Geſchäft. 
Preiſe für Rehe billiger, ſonſt wenig verändert. Fiſche. Reich⸗ 
liche Zufuhr, Preiſe niedrig, Geſchäft ſtill. Butter und Käſe. 
Unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Gemüſe un⸗ 
verändert, Obſt ſtill, Weintrauben feſter. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 60—63, IIa 52—58, IIIa 45—51, Kalb⸗ 
fetjch Ia 5670, IIa 40—55, Hammelfleiſch Ta 5160, IIa 40-50, 
Schweinefleiſch 55—62, Bafonter do. 47 50 M., ungariſches do. 


53-54 M., däniſches — M. per 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 90—110 Mark, do. ohne Knochen 100 —120 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 110—160 M., Speck, ger. 65—80 M., harte Schlackwurſt 
110140 M. per 50 Kilo. i | 

Wild. Rothwild 0,32—0,38, leichtes Rothwild 0,40 —0,45, 
Damwild 0,40 —0,50, Rehwild Ia. do. 0.600,65, 
Wildschweine — Pf. per Kg., Kaninchen per Stück 50 —52 Pf. 
Hafen Prima 3,00—3,40 M., junge leichte 1.602,00 M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe —— Mark, Enten 
1.251,65 M., Puten 2.25 — 3,00 M., Hühner, alte 1,30—1,50 M. 


ecken. Auch im Frühjahr thun die 


do. junge 0,60 —1,10 Mark, Tauben 0,50 M., Zuchthühner 
1,00—1,20 M., Perlhühner 1,20 1,75 M. ver Stück. 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo —,.— M., Krebſe 


große, 12 Gentim. und mehr 17 7 Schock 8-10 Mark. do. mittel- 
große 2,55— 5,00. Mark, do. kleine 10 Ctm. 1,25 —1,40 Mark, do. 
galiziſche, unſortirt M 


Butter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 118—123 M., IIa. 112 
bis 116 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ja 118—121, do. IIa 112—116 
M., ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 118—121 M., do. do. 
Ila. 112.116. M., geringere Hofbutter 95—1,00 M., Landbutter 90. 
bis 95 M., Polniſche 80-85 M., Galiziſche M. 

Eier. Hochprima Eier, mit Rabatt, 3,60 M., Prima do. do. 
8800 . Durchſchnittswaare do. 3,45 Mk., Kalkeier Mk. per 

Ock. 


n Stettin, 20. Okt. 
betrug am 11. Oktober 
Angekommen ſind von Amerika 


(Petroleum.] Der Lagerbeſtand 
104271 Brls 
N 11339 g 


115 610 Brls. 
8615 


Verſand vom 11. Okt. bis 18. Oktober d. J. 


IIa. do. 0,40—0,50 | 3 


Nachbörſe: 
;| Rommandie 218 40. 


eh Aula 


35 en. 
2 21. 1 e ee 
Spiritus, RN (Oer) 61,80, 


— egultrungspreis 
aer —. 850 ohne Faß] (50er) 61,80, (70er) 42,30, Oktoder 
wer: 12 
Poſen, 21. Oktober. [Privat⸗Bericht.] Wetter: herbſtl. ſchön. 
Spiritus matt. Loko ohne Faß (50er) 61,80, (70er) 42 30, 
Oktober (50er) 61,10, (70er) 41,60, November (50er) 59,10, (70er) 39,60. 


Börfen- Telegramme. 


Berlin, 21. Oktober A Teber. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
V. . 


Not, » 20, 


Weizen flau Spiritus feſter 

do. Oktober 194 — 195 2570er loko o. Faß 44 — 44 10 
do. April⸗Mai 192 192 — 70er Oktober 44 — 44 — 
Roggen befeſtigend 70er Oktbr.⸗Novbr. 40 900 40 70 
do. Oktober 176 75.178 75 [70er Novbr.⸗Dezb. 39 — 39 — 
do. April⸗Mai 162 25/1162 2570er April⸗Mai 39 500 39 50 
Rüböl ruhig 50er loko o. Faß —— — — 
do. Lorll Mal 8 80 58 80 8 Sto 146 75 

o. April⸗Ma o. ober 145 50 

Kündigung 3 


in Roggen 50 Wſpl. 
Kündigung in Epirktuß (70er) 110,000 Sit., (5er) — 000 Liter. 
Berlin, 21 Oktbr. 


Weizen pr. Oktober. 194 — 195 75 
do. April⸗Mai . 192 — 192 — 
Noggen pr. Oktober . 176 75 178 75 
April . 162 25 162 25 


do. Mai RAN 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) v.20. 
bo: Jer ie 44 — 44 10 


do. 70er Oktober 4 — 44 — 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 40 70 40 70 

do. 70er Novbr.⸗Dezbr 39 — 39 — 

do. 70er April⸗Mai 39 50 39 60 

do. 50er loko N 63330 64 10 
8 Not. v. 20. wet. » 20, 
Konſolidirte 46 Anl. 105 25 105 25 Poln. 53 Pfandbr. 70 9071 — 
3 98 98 90 ⸗Pfdbr — — 67 30 


oln. 
101 — Ungar. 45 Goldrente 89 40 89 50 


Pos. 4% 10 brf. 100 90 

Bol. 34 fandbr. 96 60 96 90 Ungar. 58 Papierr. 87 75 87 

Bol. Rentenbriefe 102 30.102 30 Dei Kred. 169 60/170 10 
oſen. Prov. Oblig 97 — 97 — bird. Sa 60011% 60 
= anknoten 177 501177 40 | Lombarden 66 — 66 10 

Deitr. Silberrente 77 75 78 —Fondsſtimmung 

5 anknoten 245 25 246 40 ſchwach 

Ruſſ 418 BdkrPfdbr 102 301102 30 


Oſtpr. Südb E. S. A 97 60 98 — 


nowrazl Steinſalz 44 500 43 50 
Mae Fudewchfdtel1c 90117 10 Je 5 J 


Marlenb. Mlaw dto 64 40 64 60 Dux⸗Bodenb Eiſb A242 25243 — 
Italieniſche Rente 92 90 93 25 Sa „ „103 40/103 40 
Ruſſagkonfunl1880 96 90 97 10 Galizier PRIOR 88 60 
dto. zw. Orient. Anl. 78 10) 77 75 Schweizer Ctr., „164 90166 60 


dto. Präm.⸗Anl 1866161 751165 — 
Num. 6%, Anl. 1880 99 25101 407 
Türk. 1% konſ Anl. 18 25 18 25 

Kön'gs⸗ u. Laurah. 143 5011 


Poſ. Spritſabr. B. A 
Gruſon Werke 25 Bochumer Gußſtahl 155 
Schwarzkopf löther Maſchinen — — — — 
Dortm St. Pr uſſ. B. f. ausw. H. 78 75 78 50 

N tsbahn 109 —, Kredit 168 90, Diskonto⸗ 
FF 2 dr 
Stettin, 21. Okt. (Telear, Agentur B. Heimann, Boten.) 

v. 


Staa 


5 


a 8 Net. v. 20. 
Lager am 18. Oktober d. J. 5 106 995 Brls. Weizen feſt Spiritus matt . 
gegen gleichzeitig in 1889: 78 377 Brls., in 1888: 59 905 Brls., in | Oktober — —— per loko 50 M. Abg. — — 60 — 
a Bea 1 1886: 55 575 Brls., in 1885: 97 949 Brls., 0 198 DL ar or n . 2 5 = 66 
in 1884: 90 851 Brls. I = 50 rer r.⸗Nov.⸗ — — 
Der Abzug vom 1. Januar bis 18. Oktober d. J. betrug] Roggen ruhig „Nov.⸗Dezbr.⸗ 37 60 37 75 
167 938 Brls., gegen 187 771 Brls. in 1889 und 198 104 Brls. in 1888 Ottober „ April⸗Mai 38 20 38 50 
gleichen Zeitraums. 99 12 Oktob.⸗Novemb. 178 — 168 
In Erwartung find 7 Ladungen mit 42.435 Brls. Mat. 160 50160 50 Petroleum“) 
Die Lagerbeitände loko und aden 1 1 in i EN 2 feft 1 do. per loko 11 60 11 60 
Barrels Barrels April⸗Mai 58 50 58 — 
Stettin am 18. Oktbr. ee 133 248 8 5 1 1 8 5 u ei pCt. 
1 = 2 = 3092 2 2 € 
Hamburg SU“ 2002 201 aber eee ene 
Antwerpen = = = 194.715 209 669 — — — GG 
1 EEE in 8 115 3 Wetterbericht vom 20. Oktober, 8 Uhr Morgens. 
Rotterdam = = 2 . 5885 
1583 11 r Gr. zen 
Zuſammen 1283067 1074145 Stationen na Eh MReeresnin ıp 
Marktpreiſe zu Breslau am 20. Oktober. =; er in 
7 1 
Feſtſetzungen Aberde f 
4 en 68 1 6 
der ſtüdtiſchen Markt⸗ Chriſtianſund 267 888 halb bedeckt 3 
Deputation. M. Pf. Kopenhagen 764 NND Siheiter 3 
m Stockholm. 761 NN 4 bedeckt 44 
Weizen ider n. aparanda 763 NN 2 wolkenlos — 6 
No zen, gelber n. pro tersburg 743 NND 1 Schnee | 1 
Roogen 105 on. 148 8 15 6 
Cort Queenſt. 761 ! Zwo 18 
5 Meet Kilog Cherbourg | 767 NND 4 bed 11 
Feſtſetzungen der Handelskammer = ſſion. et “a 1 75 am a bede 4 
Raps, per 100 Kilogramm, 24.20 — 22,20 — 19% Mark. Dane. im 572 lb bedeckt 3 
i 525 en 1 Swinemünde 762 N 5 wolki 6 
Winterrübſen 23,70 — 21,60 — 19,20 Mark. Reufahrw 758 N eſbede 9 6 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. Wen 8 R 
Preiſe für greifbare Waare. arts 766 | 1lwol 8 
A. Mit Verbrauchsſteuer. Münſter 764 N =. edeckt 3 
18. Oktober. 20. Oktober. Karlsruhe. 762 N edeckt 7 
fen Brobeaffinabe — 2050 M. | Wieäbaben 2 | Hill wolkig 7 
Gem. Raffinade 27.502500 M. 2750-2800 M. bende 701 8 1 eden 5 
Gem. Melis I. 2650 M. 26,5% M. Berlin 762 NNW A dect 4 
Kryſtallzucker I 26,75 — 27,00 M. 26,75—27,00 M. Wien 756 NIE 7 
Kry tallzucker II — — Breslau 758 NNW eckt 4 
Dec 5 „ lm eee 
Tendenz am 20, Dtober, Jener Ur: Siena . Ibededkt De: 
B. Ohne Werhtaucg ener. 10 9 Abends n 5 5 5 


18. Oktober. 20. Oktober. 


Granulirter Zucker 


Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,20 17,45 M. 17,15—17,40 M. 
dto. Nend.88 Proz. 16,30 16,65 M. 16,30 — 16,60 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,00 — 14,00 M. 13,00 14.00 M. 
Tendenz am 20. Oktober: Ruhig. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 5 Oktober Mittags 1.96 Meter 
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Morgens 2.00 
Mittags 2,02 


1 


Drud und Periag ber Hofbuchbruderel von W. Decker & Comb. H. Nötie) in 


. Ueberſicht der Witterung. 5 

Einem barometriſchen Maximum von über 770 mm über Ir⸗ 
land liegt ein 1 Wen unter 750 mm über Weſtrußland 
gegenüber, ſo daß Weſteuropa von nördlichen Winden überweht 
wird, welche im Oſtſeegebiete vielfach ſtark, im Uebrigen meiſt nur 
ſchwach auftreten. Unter ihrem Einfluſſe iſt die Temperatur in 
Deutſchland erheblich geſunken. Da auch daſelbſt die Bewölkung 
im en e begriffen iſt, dürften demnächſt Nachtfröſte zu be⸗ 
fürchten ſein. Im deutichen Binnenlande iſt allenthalben Regen 


gefallen, zu München 22, zu Friedrichshafen 37 mm. 
; Deutſche 6 


